
Kulturpaket
Die Bilder unter der Überschrift (s. auch Raumplan)
»Bild(er) auswählen, Kulturpaket mitnehmen, FERTIG!« 
kann jede/r geschenkt bekommen. Aber:

Kultur entsteht nicht kostenlos – auch dann nicht, wenn 
in (weiten) Teilen ehrenamtlich gearbeitet wird.
Deswegen habe ich Informationen zu Vereinen zusam-
mengestellt, die Anfang des Sommers weniger als 100 
Mitglieder hatten und mit denen ich auf unterschiedli-
che Weise verbunden bin. Dass der Carnival der Kulturen 
dazugehört, hat mich ziemlich geschockt, denn seit 1994 
ist der Carnival der Kulturen gewachsen – dieses Jahr 
haben über 50 Gruppen aus ca. 40 Nationalitäten vor un-
gefähr 120.000 Besucher*innen ihre Kostüme, Tänze und 
Musik vorgeführt: dennoch hat der 2014 gegründete För-
derverein nur 87 Mitglieder, die 25 Euro jährlich zahlen, 
um den veranstaltenden Verein regensicher zu stellen.

Wer also ein Bild mitgenommen hat, sollte sich über-
legen, ob er/sie einem oder mehreren Vereinen etwas 
spendet (das geht auch mit Dauerauftrag) oder Mitglied 
wird: denn Kultur ist eine gesellschaftlich wichtige Auf-
gabe – nicht nur der Hauptamtlichen und wurde noch 
nie allein mit staatlichen Mitteln finanziert und vom 
Kulturamt oder Stadtmarketing verwaltet. Wer selber 
nicht bezahlen kann oder will, kann die Flyer weiterge-
ben an andere und sich überlegen und diskutieren, wie 
auf andere Weise Kultur gefördert (nicht: selber ge-
macht) werden kann.

Wer (auch, trotzdem oder lieber) direkt für ein Bild be-
zahlen will: einfach den Gestalten überweisen und als 
»Bilderhonorar Brunzema« ausweisen – dann zahlt der 
Verein ca. 5% von der Summe an die Künstlersozialkas-
se, also einen Teil des »Arbeitgeber-Anteils«, der Rest 
wird an mich weitergeleitet. 

Nach-denken, wer und was Kultur (be-)fördert.
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